
 

 

Merkblatt Todesfallkapital Art. 50 Vorsorgereglement (VOR) 

Stirbt eine aktiv versicherte Person und wird keine Rente an deren überlebenden 
Ehegatten, Lebenspartner oder geschiedenen Ehegatten fällig, dann bezahlt die PKSO ein 
Todesfallkapital an die begünstigte Person aus.  

Das Todesfallkapital entspricht der Hälfte des beim Tod vorhandenen Altersguthabens. Im 
Minimum sind das alle freiwilligen Einkäufe, welche die versicherte Person bei der PKSO 
gemacht hat.  

Ausbezahlt wird in der nachstehenden Reihenfolge. 

Gruppe A Art. 50 Abs. 1 Bst. a Wenn die versicherte Person der Pensionskasse folgende begünstigte Personen zu 

Lebzeiten schriftlich bekannt gegeben hat: 

 Personen, welche von der versicherten Person massgeblich unterstützt worden sind, 
oder 

 Person, mit welcher die versicherte Person eine partnerschaftliche Lebensgemeinschaft 
mit gemeinsamer Haushaltung geführt hat, oder 

 Person, welche für den Unterhalt eines oder mehrerer gemeinsamer Kinder aufkommt. 

 

Falls keine begünstigen Personen der Gruppe A vorhanden sind: 

 

Gruppe B Art. 50 Abs. 1 Bst. b 

 Kinder der versicherten Person 

 

Falls keine begünstigen Personen der Gruppe B vorhanden sind: 

 

Gruppe C Art. 50 Abs. 1 Bst. c 

 Eltern und Geschwister der versicherten Person 

 

Begünstigungserklärung 

 Mit dem Formular Begünstigungserklärung im Todesfall 

 kann der PKSO mitgeteilt werden, welche Personen der Gruppe A das 
Todesfallkapital erhalten sollen; 

 kann, falls keine Personen der Gruppe A gemeldet sind, in der Gruppe B die 
Aufteilung zwischen den Kindern frei gewählt werden;  

 kann, falls für die versicherte Person weder Gruppe A noch Gruppe B zutrifft, die 
Aufteilung zwischen den Eltern und Geschwistern frei gewählt werden.   

 Die versicherte Person hat der PKSO das Formular zu Lebzeiten ausgedruckt und 
handschriftlich unterzeichnet per Post zuzustellen: 
Pensionskasse Kanton Solothurn, Postfach, 4502 Solothurn 


